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1 .Ausgabe

ali 1918 .Ne18 %.rgang .Wien ,Freitag ,5 .J21 .Jal — — —- —- - - - - - ¬

Reise des Bürgermeisters nach Budapest .Bürgermeister Dr .
Weiskirchner hat sich heute früh nach Budapest begeben ,um

dem Budapester Bürgermeister ven Body persönlich seinen
Dankfür die Mehlaushilfe abzustatten und ummitdem
königlich ungarischen Ernährungsminister Prinz Windischgrätz
über dringende Ernährungsfragen zu kenferieren .Der

Bürgermeisterist vonMagistratsrat Dr .Rosskopfbegleitet .

Abgabevon Unterzündholz durch die GemeindeWien .DieAbgabe
von je 5 kg Unterzündholz ( gespalten ) für eine Wocheer - ¬
folgt in der Zeit vom7 .bis 13 .Juli 1918 gegenAbtrennung

des Ziffernabschnittes18 der Mehlbezugskarte .DerPreis
desstädtischenMolzesgespaltenbeträgt34HellerfürWeich-¬
holz und 27 Heller für Hartholz für 1kg .

2 .Ausgabe .

21 .Jahrgang.Wien,Freitag,5 .Juli1918.Ne186
ErhöhungderKriegszulagenfür städtischeArbeiter .Inder
letzten Stadtratsitzung berichtete VB .Hoss über den Antrag

des GR .Kunschakauf Erhöhungder Kriegszulagefürdie
ArbeiterderUnternehmungenin denbeidenunterenLohnstufen
( bisK3200Jahresbezug )um25 Kmonatlich .DerReferent
führte aus ,dass die städtischen Arbeiter noch immerwesent¬

lich besser gestellt sind ,als jene des Staates ,dass aber zu

Ungummtender Arbeiter DifferenzenzwischenderKriegszulagen
der städtischen Arbeiter undder übrigenstädtischen
Angestelltenbestehen .Es sei also gerechtfertigt ,die

indeder GemeArbeiterVundder Unternehmungen den übrgen Angestellten voll - ¬

kemmengleichzustellen .DieMehrkostenbetragenungefähr
' 5Millionen Kronen .Der Referentenantrag wurdegenehmigt .

Erhöhungder Gebührenfür die BenützungderBedürfnisanstalten
EntsprechenddemAnsuchender FirmaWilhelmBeetzbeschless
derStadtratnacheinemAntragedesStR .Schneider,der

genannten Firma auf die Dauer der durch dan Krieg geschaffe - ¬

nenaussererdantlichenVerhätnissevorläufigaberbis
längstens 30 .Juni 1919 zu ' gestatten ,dieBenützungsgebühr
in denBedürfnisanstaltenzu erhöhen ,undzwar :füreine
Kabine1 .Klassevon10auf14Heller ,2 .Klassevon
6 auf 8 Heller und für die Benützungder Aborte aufden
Marktplätzen eine Gebührvom4 Hellern einzuehebn .Bemerkens- ¬
wert ist ,dass die Besucherzahl von rund ' 1Millionen
imJahre1913aufrund ' 5MillionenimJahre1917
zurückgegangen ist .Nach den Angabem der Firma sind in der
letzten Zeit die Einrichtungemder Anstaltwiederholt
böswillig beschädigt und Metaalbestandteile gestohlen
worden.DieFårmawirdnachGewährungderErhöhungenauh
das Personal besser entlohnen .Die ErhöhungderGebühren
soll vom1 .Tagedes der GenehmigungdurchdenGemeinderat
folgenden Monates an in Wirksamkeit treten .

ZumTode des Sultans .Bürgermeister Dr .Weiskirchner
hat an den türkischen Botschafter nachstehendesSchreiben
gerichtet :Die Nachricht von demHimscheidenIhres kaiserli - ¬
chen Herrn ,Se .Majestät des Sultans MuhammedV .hat inder
WienerBevölkerunginnigeTeilnahmehervorgerufen .DieStadt
Wienbetrauert imdemverblichenenMonarchendentreuen
Verbündetenihres geliebten Kaisers und denobersten
Kriegsherrn des osmanischen Heeres ,das an der Seite der
Waffengefährten mit Heldenmut und Ausdauer in diesemKriege

hundertfältigeBeweiseseinerUnbezwinglichkeitgegebenhat .
DasAndenkendes verewigtenHerrschers wird inder

Reichshaupt -und Residenzstadt Wienfür alle Zeiten in
Ehren gehalten werden .Ich bitte Euere Hoheit ,dieVer- ¬
sicherang der tiefsten Teilnahme ,die ich mir im Namender

StadtWienzumAusdruckzubringenerlaube ,entgegennehmen
zuwollen .

- . - - - - - - ¬
Subventmen .Der Stadtrat hat nach einem Antrage des StR .
Tomela der Gesellschaft , Lehrmittelzentrale " eine Subvention
von3000Kronenbewilligt .

. . . .
Grunderwerb.DieGemeindeWienhat zweiGrundflächennächst
demFlötzersteig im 13 .und16 .Bezirk im Ausmassevon
5898 und 916 m “um 54 . 500Kronenangekauft .

. - . ——. ——- ¬
Beförderung von Zelluleid im Gemeindegebiete von Wien .Auf

öffentlichen Verkehrswegen ,in Stiegenhäusen und amsonstigen

allgemeinzugänglichenOertlichkeitensewiebeiBenützung
öffentlicher Verkehrsmitteldarf Zelluleid in jederForm,
( Rehzelluloid ,Zelluloidwaren ,wieFilm ,Gebrauchsgegenstän¬
de . . . ,sowieZelluloidabfälle )in anderen ,alsin
feuersicheren Hehältern ,nicht befördert werden .Alsfeuer - ¬
sicher gelten nur dichtschliessende hölzerne Behälter ,deren
Wände ,Deckel und Böden an der Aussenseite mit Blechbelag

auf wärmeisolierender Unterlage versehen sind .Übertsetungen
dieser Kundmachung werden mit Geldstrafen bis zu 400Kronen
eder Arreststrafen bis zu 14 Tagen geahndet .Ein Muster - ¬
behäkter der oben beschriebenen Art kann beim Kommando der

städtischenFeuerwehrbesichtigtwerden.
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